
6 Armee- Pulletin.

Zu Folge der eben angelangten Anzeige des commandirenden General- Feldmarschall-
Lieutenants Puchner aus Hermannstadt, und des Feldmarschall- Lieutenants Rukavina aus Te-
mesvar, ist es den beiden aus dem Banate unter Befehl des Herrn General-Major Graf
Leiningen, und aus Siebenbürgen unter dem Dberstlieutenant Berger von Bianchi Infanterie,
entsendeten Colonnen gelungen, sich bei Alias zu vereinen, und mit vereinter Kraft zum Entsatz
Arad's vorzurücken.

Nachdem die siebenbürgifche Colonne Lippe—das nur mit einigen Szekler Compagnien
besetzt war—-genommen hatte, vereinigten sich die beiden Colonnen am r4. dieses Monats bei
Engelsbrunn. Nach mehrstündigem Angriff unserer braven Truppen unter dem heftigsten Ka-
nonenfcuer auf die Flächen vor St .Miklos—wobei sich besonders die Bataillons Bianchi und
Leiningen mit seltener Bravour hervorthaten— gelang es, durch Umgehung des linken Flü¬
gels, den Feind, der I5u00 Mann stark die Festung cernirt hatte, in wilder Flucht zum
Weichen zu bringen, der nun seinen Uebergang über dre Maros zu bewerkstelligen suchte.

Um das linke Maros-Ufer vom Feinde gänzlich zu säubern, hatte ein lebhaftes Tirail-
leur-Feuer beinahe den ganzen Lag gewährt und es mußten die daselbst besetzten Mühlen durch
Granaten in Brand gesteckt werden.

Der Verlust unserer braven Truppen beträgt 15 Todte und 40 Verwundete; leider
unter den Ersteren den OberUeutenant Hailig von Sivkovich Infanterie. Der Feind verlor be¬
deutend, und es sind bis nun schon mehr als 20o Gefangene in die Festung eingebracht. Bei
dieser Gelegenheit sind auch 16 Artilleristen vom5.Regiments vom Feinde zu uns übergegangen.

Eine Abtheilung von 500 Polen hatte sich vor Arad zur Wehre gestellt; auch von
diesen wurden Mehrere gefangen.

Ueberdieß wurden noch dem Feinde4 Haubitzen und Eine zwölfpfündige Kanone
abgenommen. Der Hauptgewinn aber besteht darin, daß Arad entsetzt, und demselben nun¬
mehr auf ein Halbjahr Lebensmittel und Munition zugesührt, auch mehrere 80- und 60pfün-
dige Mörser zu ihrer kräftigeren Verteidigung hineingeschafft wurden; so daß diese Expedition
ihren Zweck vollkommen erfüllt hat.

Die vorzüglichen Leistungen des Herrn Generalmajor Graf Leiningen als Anführer,'
wie die muthvolle Entschlossenheit und Ausdauer der vom besten Geiste beseelten Truppe wird
durch den commandirenden Herrn General lobend erwähnt; welcher Muth und Ausdauer auch
den Herrn Feldmarschall-Lieutenant Baron Berger, Feftungs-Commandanten zu Arad, ver¬
anlaßt, dem versammeltenk. k. Kriegsrath zu Lemesvar das nachfolgende Dankschreiben zu
erlassen:

Vom Araber k. k. Festungs -Commando an den k. k. versammelten
Kriegsrath zu Temesvar.

Euer Excellenz und dem verehrten versammelten Kriegsrathe, welcher mir die Ueber-
sendung so ergiebiger Vorräthe beschlossen und diese große Ausgabe einem Heerführer anver¬
trauten, welcher mir besonderer Einsicht,  Klugheit und Entschlossenheit diese schwierige Ex¬
pedition zum glücklichen Erfolg zu führen verstand, — meinen tiefgefühlten Dank mit genug¬
sam bedeutenden Worten auszudrücken, vermag ich nicht.—Die weitere Erhaltung der Festung
Arad für die gute Sache ist durch diese Sendung vollkommen gelungen.

Die hiebei verwendeten Truppen und alle Herren Stabs- und Ober- Officiere haben
nebst der Bravour und dem Heldenmuth im Kampfe selbst eine bewunderungswerthe Ausdauer
bei diesen Strapatzen und Mühseligkeiten an den Tag gelegt. Möge Alle das Bewußtsein
lohnen, daß sie zu einem großen Zwecke diese Opfer mit seltener Resignation gebracht haben.

Festung Arad am 14 Dezember 1848.
Berger m. p., F.M.L.

Der Militär - und Civil - Gouverneur

Welden,
Feldmarschall- Lieutenant.

Aus der Buchdruckerei der Edlen von Ghelen'schen Erben.
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